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— Raucht die »Im-« Eigenn- 
— Frische Hätinge und Anchovis bei 

R ö s e r I 

— Kaufe Bat-holt von ver 
Chiuso Leu-ever co. 

—- Unfek joviale Win. Schlichting 
hatte use Montag seinen Geburtstag. 

— Akt Willkotns hat eine Stellung 
angenommen in der County Greis-Of- 
site. 

— Alle Porzellan- und Glaswsarem 
sowie Lampen tu sehr rebsnirten Prei- 
len bei Bock Bros. 

s 

—- Jhr kennt doch »Die Kummer-E 
die beste Eigarre im Markt iür’s Geld? 
Fabrizirt von Henry Baß. 

— Fra- Jnlivs Lelchinsky in in der 
lehren Zeit etwas kränklich gewesen, 
und wünschen mir glückliche Besserung. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zapi und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenseit d- 
Lariem 

—- Zu verkaufen:-s Drei schöne Bau- 
plöhe an West Charles Straße, früheres 
Brauerei-Eigenthum. Theodor Boehm, 
County Clert’s Lfiice. 

Seid Ihr ermüdet, etichtaiit, nervös, 

Miniloh 5 lecht iühlenbt Halliftens Rocke 
onntain Eee träftigt die Nerven. hilitder 

Verdauung, rin terftiichenden Schlaf. 35 
Eritis, Theeoder ableiten. 'T. h ev. Je tsen. 

—- Ball jeden Sonnabend in Banns 
Part, veranstaltet vom Banns Bart 
Imniement Club. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle sind trenndlichst 
eingeladen. 

—- Montag Nacht starb Dr. H. A. 
Williams, ein wohlbekannter alter An- 
siedler von Vhillips, infotge von Alters- 
ichivächr. Er hinterläßt seine Frau und 
zwei Kinder. Das Begräbnis fand am 

Mittwoch Nachmittag statt- 

— Lesten Freitag war Wai. Gräfe 
von Laub City in der Stadt und am 

Samstag kam lein Partner Emil Eorbs 
hierher, nm sich zu feinen Schwiegerel- 
tern bei Central City, Theodor Scherz- 
berg und Fran, zu begeben und dann 
einige Tage am Platte der Jagd abzu- 
liegen. 

—- Es wird bald Zeit Eure Früh- 
jahrsnrbelt zu beginnen, und bis dann 
braucht Jhr ein neues Geschirr. Jch 
habe jeyt eineichöne Aus-o ahl 
oon guten Irbeitsgeichirrem und es wird 
gut fein für Euch, sie erft zu sehen, ehe 
Jhr kauft. Bedenkt daß ich, obgleich 
Geschirre hoch sind, dennoch immer die 
Qualität iiber’m Preis halte. 

Julius Neeie, 
Der 2te Straße Gefchirrshandlerz 
Zeichen des goldenen Pferde-Kopfes. 

Dankt«suns. 
Allen lieben Nachbarn und Bekann- 

ten, welche uns während der Krankheit 
und nach dem Bei-scheiden unseres lieben 
Vater-, Schwieg-wittert nnd Großva- 
ters David Brandt so hülfkeich mit Rath 
und That zur Seite standen, sowie Allen, 
welche dem Weibliche-ten das Geleite 
zur lebten Nuhestätte geben« und auch 
Allen, welche ihrer Liebe und Achtung 
für ihn duich reiche Blumenspenben 
Ausdruck verliehen, sagen wir hiermit 
unseren heizlichen Dank. 
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Die altbemährte 

pss T«ck.2-"kvs..1)eullkhe Apolljelje.. 
A W. BUCHHElT 

« ist der zuverlässigste Platz um Rezeptc 
gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorte-n anilieniäviedti 
zitten rein und bester Qualität 

Toilcueufkiscm Bütftkm Kämme. 

— Morgen ist Ball des Plattdeut- 
fchen Verein-. 

—- Dolt Euren Whisty und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

—- Die CountysBehörde hielt am 

Dienstag wieder eine Sitzung ab. 

—- 25 Prozent ab an allen Steh- 
und Hängeiampen bei Bock Bros. 

—- Oluaj Or. Denry Eldner von Loup 
Cin war diefe Wache unter den Jägern 
am Platte. 

--— Dr. Gottfried Klinge und Frau 
haben den Umzug in ihre neue Stadt- 
wobnung bewerkstelligt. 

—- Am Montag feierte Frau henry 
Reefe an West 5ter Straße im Bekann- 
tenkreife ihren Geburtstag 

—- Auch bei Adolph seiner und Frau 
lehrte der beliebte Klapperstorch ein und 
deponirte er da einen munteren Jungen. 

—- Frau Lee Huff von Lineoln war 

letzten Samstag hier, um der Hochzeit 
von Url. Marie Spethmann beizuevoh- 
nen. 

— Gehet zu Wilhelm Schliehting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfrifehung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

— Jnr Süd-Theil des Odd Fellaws’ 
Gebäudes wird bald ein neuer Schnei- 
derladen eröffnet werden und zwar von 
einem Herrn Thomas aus Hastings. 

—- Daö vorssigliehe Stets 
sie-, heim Nah oder Kiste, 
für Iamiliengebramsh bei 
Steuers Bedi. im Odems-ani. 

— Der Ball der Hermannsföhne im 
Liederkranz letzten Sonnabend war gut 
besucht und dauerte bis zum frühen 
Morgen. Alle Theilnehrner amiisirten 
sich aufs Beste. 

« Ob ich Kleider verkaufe? Ja ge- 
wiß! Und zwar nach Maß; Anzüge, 
Hafen, Ueberröcke, für Männer und Kna- 
ben, auf beste Art gemacht pan besten 
Stoffen. P. Cornfield, Palmerhaus 
fes- 
q, »v- 

— Eine stille Feier gal- es am Dien 
stag aui der Form von Fritz Wiese aus 
dem Eiland, indem sich Or. Gus. Nath- 
man von Cairo mit Fri. Dora Wiese die 
Hand zum ewigen Bunde reichten. Dem 
jungen Paare unseren herrlichen Glück- 
wunsch! 

Trinkt »in-D TOI EDUARD 
Peraesikllt tn 1M. Zurückienparitet nun keutschs 
ans in1M. Nur sum Uerkaui hei: 

cis-III KOUUPILIUU 
Osiand gute-h Minukm 

—- FrL ifmma Vruhn hatte am 

Montag ihren Geburtstag, und wurde 
sie am Abend von einer ganzen Anzahl 
junger Leute überrascht, die dem Ge- 
burtstaggkinde ihre Gratulatsanen dar- 
brachten, und verleliten sie zusammen ei- 
nige fröhliche Stunde-. 

—- Illle diejenigen, deren Namen nach 
nicht sür die Wahl registrirt sind aber die 
ihre Wohnung verändert haben, können 
jetzt registriren und zwar jeden Tag von 
9 bis s Uhr, Samstags auch noch von 7 
bis 9 Uhr Abends, beim Stadtclerk H. 
E. Clissarb in ber Stadthullr. 

—- Ein damlmrger Steak oder Bah- 
nen Chile sowie Sauerkraut und stir- 
stel aber sonst einen seinen Jmliiß ver- 

steht Niemand sa delikat herzurichten wie 
Claus Sathmann im Schlid Saloan· 
Dazu ein samoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 
F 4 

. 
—- Feldsamen 

Hehnke öo Co. 
—- Nächsten Sonntag ist St. Pat- 

rickz Tag- 
Dr. S. A. Seal, schmerzlofer Zahn- 

argt, Ofsice im Michelson Block. 
— Des Rai!cher’s größter Genuß ist 

eine » Jammer-« Cigarre von H. Voß. 
—- Die besten Groceries und Dema- 

tessen stets an Hand in der Opernhaus 
Grocery. 

—- Fri. Maro, die älteste Tochter 
von Christ Mangelien, hatte ani Mon- 
tag ihren Geburtstag. 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthichaft von Chas Pieper 

—- Ed. Dann war am Sonntag auch 
am Platte auf die Entenjagd, und er- 

beutete er gerade ein Dutzend oon diesen 
Wasseroögeln. 

— holt Euer Iass nnd Fla- 
tspenhlee set J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Bevo. 
hemm- Lager. . 

—- Geo. Baker und Frau kehrten 
lebten Freitag oon einer etwa fünf-röth- 
entlichen Geschäfts- und Vergnügungs- 
reife nach Oklahoma, Teras und Mexico 
hierher zurück. 

—- Euren Bedarf an Whiöty Wei- 
nen, Liquören jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt- 
—- Alle Leute« die entlang der Lei- 

tungen der städtischen elektrischen Licht-· 
anlage wohnen, können steh jetzt die Lei- 
tung in’g Haus legen lassen. Amphia- 
tionen find zu machen an den Wasser- 
kommissär. 

—- Datz berühmte Dick Bros. Quin- 
ch Bier stets an Zupf—liihl und ertri- 
lebend. Ferner die oorzüglichsten Whiss 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten kundz. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge· 

— Besucht die populäre Wirthichaft 
von Christ :)ionnieldt, rvo man stets 
einen guten Trunk bekommt- Das de- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Jm Schuihause des Distrikt No. 
74 fand letzten Freitag ein »Bauer- 
Supper« statt und war das Schulhaus 
gedrängt voll, da nicht nur eine ziemliche 
Anzahl der Mitglieder des Distrikts rni- 
ihren Kindern anwesend waren, sondern 
auch eine Anzahl Leute aus der Stadt. 
Die Verauktionirung der Lunchkörde er- 

draehte etwa wö. 

—- Aus dem Wege nach dern Westen 
aus einer handcar hatte Julius Neu- 
mann das Unglück, rnit dem Fahrzeug 
zu entgleisen und trug er eine schwere Er- 
ichütterung davon; auch wurde sein 
Kopf derartig veischunden, daß der Arzt 
u Stiche machte, um ihn wieder einiger- 
maßen in Facon zu bringen. Feiner 
Spaß dasi Beinahe wie Autossahren. 
M 

ZU VIIICUIGIL 
Eine For-n von 320 Ackern ausge- 

zeichneten Landes, mit guten Gebäuden, 
Bäumen usw., 4 Meilen nördlieh von 

Chapinan und Ist Meilen von Grand 
Jsiand. Preis 060 per Acker. Nach- 
zufragen in der Etpediiion dieses Blat- 
tes. 

Charter No. 607 

Komme-void state co) Bank 
von Grund Island, Neb. 

Bericht des Standes, konveasttt von dem Bericht an die Staats- 
Vankbehökde am U. Februar 1907. 

steif-neune Vetusvuskeieem 
Anleihe-! ---------------- RAE-'s As Lapi-at ............... 50,000.oo 
OveedkatO ............ 1,044.60 
kajchmq ············· 2,000·00 llebekfchuß ............. 1,200.00 
Ausgaben und — 

Smmn bezahlt «««««««« Elle-R Ungethetlte Pront ....... 10,816 12 

Bam- nnd fällt 
.............. ( ? 21 .99 

von Rentean .......... 213,261.lt Apriqu »j· : -- 
CMMIII INCAILU Summa 8515,233.11 

Mit Gutsaben über eine halbe Million Deut-ex laden wir Euch 
ergebenst, Eure Geschäer la dieser starken, konservatier Bank zu plazis 
ken. Wie sind bestens eingerichtet, Euer Geschäft in jeder Einzelhett zu besorge-n Geld ais-geliehen zu mäßigen Roten, unter den günstigsten 
Bedingungen ( Prozent Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen. 
Z. I. OLAYTON, Präsident U. B. SIZWAKT, Bise-Peüsident. 

C. Il. Lichtl, hilfst-Mut 

Crvser 

Ofen-Beim 

Humans Hutte, 
Sonntag den 31. März. 

Nachmitta gis 
Blucrocktchupe n 

Jeder ist sseundlichst eingeladen 
PHlL sANDERS. 

— 
— 

.- .- 

— Hactdkäse, Tttmburger und Schwei- 
zer Käse bei « ö s e t US 

— Morgen, am Its. März, hat Ri- 
chard Wiegner seinen Geburtstag. 

—- Am Sonntag wurde Franc Ar- 
nold qttettrt wegen Betrunkenhett 

— Die besten Sorten Whtskies hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst- 

— Kinderwagen und GmCartS in 
großer Auswahl, oie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann do Co. 

—- Wee Bilder geschmackooll einge- 
tahmt haben mill, sollte nicht versäumen, 
bei Leschinsky zuerst vorzuspeechen. 

—- Die Mädchen unserer Hochschule 
Ins-Isi- Iunsis »Ist-h In Ins- Us-h-ks-i--.- 

istiifktthsriqTJiTJLZZHi-? LEFEZTZTHLTZ 
die Kearney Klasse. 

Qrinv Larative Frurt Syrup ist ein neues 
Heilmittel, eine Verbesserung der Absilhrntit- 
tel früherer Jahre, da es nicht tneitt oder an- 
elelt, nnd angenehm eintunehmen ist« Es 
ist garantirt· W. B Dutgrnan. 

—— Am Montag stattete bei Hrn. undl 
Frau Geo. Ehlers der Klapperstorcht 
einen Besuch ab und hinterließ ein Zwil-! 
lingspaar von Prachttnädeln. Alle be-i 
finden sich wohl. Wir gratuliren! 

« 

— Das Amt des städtischen Wasser-T 
kommisfärs soll von nun an nicht mehr 
durch die Wahl, wie bisher, gestillt, son-’ 
dern durch Ernennung; wenn die Know-; 
les-Bill, die so lautet, passirt wird. » 

— Die Doktoren Finch ä- Patterson,J 
Zahnärzte, welche ihre Office im Thum-’ 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em-I 
pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh-! 
rung aller iahnärztlichen Arbeiten und« 
sind sie dafiir bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Jn den Central-Verkaufsftällen 
fand vorigen Freitag ein Verkauf von 

regisirirten Shorthorng statt, veranstal- 
tet von Stewart Bros. von Cairo und 
H. D. Parson von Newton, Ja. Das 
Vieh brachte einen Durchschnitts-preis 
von 870 per Kopf, einschließlich Kälber. 
Der höchste Preis war Quo. Der Ver- 
kauf wurde als ziemlich gut betrachtet,j 
indem das Vieh nicht gerade fett war. I 

— An der Nordwest-Ecte oon Locusi! 
und Zweiter Straße, welches Eigenthuml 
der Storz Brauerei gehört, wird dieseöl 
Frühjahr ein neues Gebäude errichteti 
werden. Die Brauerei hat Ordre ge-! geben an die Bewohner des daselbst be- t 

findlichen Hauses (welcheg übrigens dass 
älteste BricksWohnhaus in Grand Js-i 
land ist), laß dieselben aus-stehen müs-; 
sen und wird das Gebäude abgebrochen,t 
worauf der Neubau daselbst in Angriffs 
genommen wird. 

( 
—- Adolph Held hat seine Stellungl 

in der ClerPs Ofsice aufgegeben und ! tritt heute aus. Er war kürzlich nachs 
Holdrege um das dortige Konditoreiges ! 
ichätt von Lang, Foßgreen und Belzert 
in Augenschein zu nehmen und kaufte er 

die Antheile von Lang und Foßgreen. 
Er wird zusammen mit Walter Belzer 
das Geschäft zu Holdrege führen und sie- ; 
delt er nächste Woche dorthin über. Wir 
bedauern, daß wir dadurch einen unserer 
beliebtesten Bürger verlieren. 

—- Schlauchkompagnie Alexander No. 
e hielt lebten Freitag ihre jährliche Ver- 
sammlung und Beamtenwahl ab und 
waren die Mitglieder stark vertreten. 
C-l«--h- m-«—O- weisse-n srmzfslss C 
»».H...-. .»--... .»»... -.--.,... U. 

M. Dunkel, Präsident; Gus Neurnann, 
Sekrrtärz Geo Kelso, Schadmeister; W. 
A. T«ruliner, Vormann; Harry Weist-, 
tster Assisientz Clyde Kelso, Zier Affr- 
steni; Trusiees, John Lechner, Geo. W- 
Pennmgton und John Entom Als 
nächster Feuerwehrches des Departements 
wurde Zrank Smitb empfohlen. Nach 
der Versammlung sanb ein Bankett statt. 

—— Die »Fort) Mr. Von-ser« Com- 
pany begreift Alles in sich im Menu 
von theatralischer Passe und die schöne 
Altstimrne von Fri. Adelaibe Bronti, 
gewinnt und ersreut alle Theaterbesucher 
wo immer diese Attraktion erschienen ist. 
Jhre Darstellung einer starkgeistigen 
Frau und ihre gutkultivirte musikalische 
Stimme sind bewunderungswürbig. Or. 
Wilts als englischer Professor in seiner 
dralltgen Weise als eisriger Liebhaber 
und die singenbe und tanzende Soubrette 
geben deur Stück gesunden, srbblichen 
Humor. Als großer Pantosselbelb ge- 

; minnt Jesse A. Manola das herz des 

Publikums beim ersten Austritt. Er 
ist sanst und demüthig wie ein Lamm 
und witzig und schlau wie ein Philabel- 
pbia sit-vakat Die ganze Uttraktion 
ist von Insang bis zu Ende vorzüglich. 
Vergeßt nicht Mr. Besser, irn Opern- 
haus, Samstag den Is. März. 

»- 
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Meinen Freunden und Bekannten i Z 
eilnnln ich mit hieunit an zuzeigem daß ich im 

Lpeinhanse eine nene Apotheke eröffnet habe 
Um gntigen ;311fp1«11el) bittend, zeichnet 

Achtunggvotl 

. Thcodor Jessen, . 
I I 

Apotheke-r nnd Eig(nthi«1nte1. 

Plattdntsch hebt wi von Frit- Renter lernt 

— Garten - Sämereien, 
Hehnkeeme 

—- Wer Bilderrahmen in großer Aus- 
wahl sehen will, sollte zu Leschinsky ge- 
hen. 

— Leo Stuhr ist abgereisi nach Rocky 
Ford, Colorado, und wird später auch 

lOrnard, Cal., besuchen. 
—- Für einen schmackhaften Jcnbiß so- 

wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloon. 

i —- Dienstag oerheiratheten sich Mat- 
tie Manfteld und Jesse Nelson in der er- 

Hsten Methodiftenkirche hier. Sie waren 

ibeide von Shelton. 
Schnell soll heute Allessgehein Jeder strebt ent or zur pöh’. 
Wer Erfolg rot kommen sehen, 
Jtchme Rocty Mountain Ther. 

Theo. Jeisen. 
—- Arn Dienstag Abend stattete der 

Klapperstorch, der heutzutage sehr be- 
schäftigt ist, auch Kondukteur Geo. 
Morgan und Frau einen Besuch ab und 
brachte einen gesunden Jungen. 

— Am Samstag gab es ziemlich star- 
ken Schneesall und da es dabei thaute, 
war’s ungemüthltch naß und und schmu- 
tzig. Ueber Mangel an Feuchtigkeit ha- 
ben wir uns soweit nicht zu beklagen. 
Für unsere Wege wäre ein bischen mehr 
Trockenheit gut zu gebrauchen. 

—- An anderer Stelle wird eine Aus- 
tion angezeigt, so groß wie sie nur selten 
vorkommt, nämlich die aus der Wm. 
Rief Farm ftattzusindende Versteigerung. 
Or. Rief und seine Gattin waren in letz- 
ter Zeit kränklich; deshalb wollen sie die 
Farmerei ausgeben, und der wohlver- 
dienten Ruhe pslegen. 

— Vergangenen Samstag Vormittag 
sand im hause von Dietrich Spethmann 
die Trauung von Edith Marie, Tochter 
des Hauses, mit Fred B. Perking von 

St. Louis statt. Mit einem Zuge der 
Union Paeisic trat dann Mittags das 
Brautpaar die Reise nach St. Louis an. 

Von da gehen sie nach Chicago und ma- 

chen dann eine mehrmvnatliche Reise 
nach dem Süden. 

—- Nach Einführung der neuen 2- 

Cent-Passagierraten auf unseren Bah- 
nen sind alle Spezial- und Ercursionsi 
raten in Nebraska aufgehoben. Wenn 
Jemand über deu Staat hinausfahren 
will, hat die 2Centrate keine Gültigkeet, 
sondern müssen 8 Centg bezahlt werden. 
Dem kann man natürlich vorbeugen, in- 
dem man bis zur Grenze 2 Centg bezahlt 
und oon da ab das Weitere. Will man 

z. B. mit der Union Pacisic von Grand 
Island nach Council Blussg fahren, so 
kostet das 84 62, aber von hier nach 
Omaha ist der Preis aus dieser Bahn 
nur t3.07; von Omaha nach Council 
Blusss kann man dann mit der Bahn 
weitersahren oder auch die Straßenbahn 
nehmen (oder auch lausen). 

—- Leyten Donnerstag Nachmittag, 
gerade als wir zur Presse gingen, gab es 
ein großes Feuer im östlichen Theil der 
Stadt, wo sich die oerrusenen Häuser be- 
sinden und brannten drei derselben nie- 
der. Der Schaden belaust sich aus ge- 
gen 820,000 und isi theilweise versichert- 
Das Feuer entstand im westlichsten 
der Häuser, indem zwei Mädchen 
daselbst Kleider mittels Gasolin reinig- 
ten und plötzlich erplodirte der gefährli- 
che Stoss. Jm Nu stand Alles in 
Flammen, auch die Kleider der Mädchen 
und können sie von Glück sagen, daß sie 
»n« -.--.».-- ---«-c«I--l- sie-» -------- 

.......» ».. .»..,.....,... ».....-.-...., 

»den davonkainen. In diesem Hause 
ikonnte wegen der Schnelligkeit niit wel- 
leher das Feuer sich ausbreitete, fast nichts 
gerettet werden. Auch das danebenliei 
genbe Gebäude, nur ein paar Fuß ent- 

fernt stand bald in Flammen, doch hier 
hatte man etwas vom Jnhalt gerettet. 
Nun wurden die größten Anstrengungen 
oon der Eimerbrigade gemacht, das 
dritte Haus, das eine Kleinigkeit weiter 
entfernt, zu retten, aber es ging nicht, 
auch dieses, das größte und werthvollsie, 
brannte total nieder, doch hatte man die 
Einrichtung größtentheils herausge- 
bracht. Das in derselben Reihe, aber 
weiter entfernt stehende 4te Haus, Frau 
Maggie Woods gehörig, wurde vom 

Feuer nicht erreicht, wenn auch die Farbe 
an der Wesiwanb etwas beschädigt 
wurde. Auch hier hatte man in Ansicht 
der drohenden Gefahr alle Einrichtung 
bereits herausgebracht und war infolge- 
dessen etwas, wenn auch nicht viel, Scha- 
den zu verzeichnen. Die beiden ersten 
Häuser nebst Inhalt, die minder werth- 
oollsien, gehörten F. M. Boquette, das 
dritte welches aus etwa 812,000 werth 
geschüht ward, gehörte Frau Venus 
Weben-Die Pauser sollen gleich wieder 
ausgebaut werden. 

»W«.4««M.a» .« « »Aus-s wes-usw .7-. 

i—I--I 

—- Stets coulante Bedienung in Jen- 
en ä- Larsen’s Saloon. 

— Gute Getränke und Cigarren, so- 
Iwie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

-— Herman Saß nebst Familie be- 

swerlstelligten dieser Tage ihren Umzug 
snach dem Loup nahe Palmer. 

i — Dick Bros. berühmtes Bier an 

»Zaps in Petersen’s neuem Saloonz eben- 
Hialls besie Wiskies und Liquöre. 

—- Bei Sheriff Jim Dunkel und 
Frau stattete letzten Freitag der Klapper- 
storch einen Besuch ab und brachte ein 
gesundes kleines Mädel. 

— Maul-end, Rock Springst 
sowie alle Garten Wetchs und 
Hartkohlen bei ver Chteago 
Lumber Company. 

— Herr Charleg Ericksen, der eine 
längere Zeit in Dänemark, Deutschland 
und England besuchsweise umherreiste, 
kehrte am Montag wohlbehalten und von 

seiner Reise sehr befriedigt zurück. 
— Bei Chapman fand das Begräb- 

niß der verstorbenen Meter Friman statt 
am Montag und reisten Frau Agneg 
Sarensen und Herr und Frau C. P. 
Birk von hier dahin um ihr das letzte 
Gelt-it m neben 

» » 

— Wir erhielten noch eine große Aus- 
wahl von Steh- und Hängelampen zu 
spät und urn dieselben zu verkaufen, 
geben wir einen Nabatt von 25 Prozent. 
Benutzt diese Gelegenheit, eine schöne 
Lampe billig zu kaufen. Bock Bros. 

— Der kurze Zeit hier als Weichen- 
sieller angestellt gewesene Entom welcher 
erst des Diebstahls von Ueberröcken an- 

geklagt wurde und nachher von einem 
westlich sahrenden Emigranten Geld er- 

schlich unter der Vorgabe, er müsse Ue- 
bersracht aus dessen Carladung Vieh kol- 
lektiren, hat sich schuldig bekannt und er- 

hielt er 20 Tage Counthgesängniß. 
—- Am Montag suspendirte Präsi- 

dent Hargis vom »Busineß College« 30 
Studenten aus eine Woche vom Unter- 
richt, weil sie an einem öffentlichen Tanz 
theilnnhmen, gegen sein Verbot. Von 
diesen ,,jungen Herren « gehen viele 
überhaupt nicht in’s College, um was 
Ordentliches zu lernen, sondern zu sau- 
lenzen und sollten sie hinter einen Pflug 
gestellt werden, statt dahin, wo sie den 
Eltern nur Geld kosten. 

—- Selbstoerständtlich ist auch Hr. 
Tharp wieder Kandidat siir Polizeirich- 
ter, wie er es seit langen Jahren bei je- 
der Wahl ist. Hoffentlich bewahrt uns ein 
gutesGefchick davor, daß er gewählt wird. 
Wer ihn kennt und dafür ist, einen e h r- 
lichen und vertrauenswür- 
d i g en Mann im Amt zu haben, stimmt 
gewiß nicht für Tharp und hoffen wir, 
daß diese Warnung genug ist für dieje- 
nigen Stimmgeber, welchen den würdi- 
gen Herrn nicht kennen. 

Die Kanvidatmltste für un- 

sere Stadtwahc. 
Vorläufig rekrutirt sich die Kam-Wa- 

tenliste wie folgt: 
F ü r M a y v t: 

Henry Schick 
Für Councilleutex 

Erste Wart-, 
Dr- Pcillifeth 
L. T. Gen, 
Clmer Winger. 

Zweite Ward, 
Hcrman Hehnkc ir- 

Trittc Ward. 
A. W. Vuchheit 

Vierte Wart-, 
Geo. Braut-well- 

Füt City Clerkz 
H. (.5. wissest-. 

Für Schatzmeisien 

gut-. Hundert-, 
F.Ryan, 

) N. L.Hatrison. 
lFür Wasserkomtiiän 

R.O.Watters. 

Für Polizeirichtetz 
O. A. Abbott ft. 
R. N bonum 

HJIzainh Fl. Thaw 
Für Schuldehökde, 

Drei zu erwählen: 
Louis Beit, 
Cham- zehne-, 
L..S Moore, 
Dr. McOrath. 

SqulbehökdyBakqnh Einer zu 
ekvählem 

I. I. Ums-. 


